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Ans Kunst und Leben .

♦ Gladstone al « Kiihnendichter . Miß Dorothy Drew ,
Gladstones Enkelin und verhätschelter Liebling, , hat inngst , wie ver¬

schiedene Blätter erzählen , ihren Großvater mit einem Iraners

jviel überrascht . Gladstone las es und — kam aus dem Lachen

nicht heraus . » Das ist die tollste Burleske , die ich je gelesen habe ,
soll er gesagt haben . Miß Dorothy aber schmollte und — um die

Verzeihung der Enkelin zu erhalten , mußte er erst ^
fcierlich ver¬

sprechen , ihr ein besseres Schauspiel zu schreiben . Daher die Jeaa )»

richt , Gladstone sei unter die Dramatiker gegangen . Die kleine

Bluette ist übrigens bereits fertig und ist die Hauptrolle darin der

Miß Drew auf den Leib geschrieben . Sie wird dieselbe demnächst
im intimsten Freundeskreise spielen .

♦ Größe und Maffermasse der Meere . Eine neue und

genaue Berechnung des Flächeninhalts , der durchschnittlichen liefen

| Po . 331 . Morgen - Ausgabe .

Mr August und Septemöer !

Der Berug
des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagblatt "

Organ für amtliche und nichkamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit feinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustrirte Killder - Zeitung

" )
" monatlich 50 Pfennig

kann jeder ; eit begonnen werden . Mail bestelle sofort .

Neu eintrrkende Brxirher erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt " von jetzt bis y August xstzs unentgeltlich .

Die armenische Frage .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt aus London , den

16 . Juli : Zum „ Wahlgeschrei "
, wie man die einzelnen Punkte

eines Parteiprogramms in England nennt und das als

Lockspeise für die Wähler benutzt wird , muß hier bekanntlich

Alles herhalten , was nur einige Aussicht auf Erfolg als

Agitationsmittel bietet . Was Wunder also , daß wir daher

auch die armenische Frage aufs Neue in den Vordergrund

dringen sehen . Der Herzog von Westminster sagte unlängst

in einem Manifest , das er „ Armenien und die General¬

wahlen
" betitelte , nichts ginge der Ehre und dem Interesse

Großbritanniens näher als jene Frage , und England sei

durch den Vertrag von Cypern gezwungen , mit Waffen¬

gewalt einer russischen Invasion in Armenien entgegen¬

zutreten , wenn eine solche auch nur den Zweck hätte ,
der Mißhandlung und Unterdrückung der Christen daselbst

ein Ende zu machen . In jenem Vertrage heißt es aber :

„ So lange Rußland Balum , Ardahan und Kars ganz

oder theilweise behauptet , verpflichtet sich England , der

Türkei bewaffneten Beistand zu leisten , falls ersterer

Staat in der Zukunft den Versuch machen sollte , von

» eiteren Gebieten unter der Herrschaft des Sultans in Asien

Besitz zu ergreifen . Dafür verspricht der Sultan gewisse ,

noch sestzustellende Reformen zur besseren Regierung jener

Territorien und zum Schutze seiner christlichen und sonstigen

Unterthanen in denselben vorzunehmen . Um aber Groß¬

britannien gegebenen Falles die Ausführung seines Theiles

des Vertrags zu erleichtern , willigt der Sultan in die

Occupatio » und Verwaltung Cypernsdurch England .
" — Dieser

Vertrag war bekanntlich das Werk Disraelis , das die eng¬

lischen Liberalen das tollste Stück seiner wahnsinnigen

Orientpolitik nennen . Denselben zu lösen , war daher von

jeher ihr eiftigster Wunsch , und die so viel erörterte

armenische Frage erschien ihnen als das geeignetste Mittel

zur Erreichung dieses Zweckes . Die Türkei hat nach ihrem

Dafürhalten versäumt , die eingegangenen Verpflichtungen zu

erfüllen , und dadurch England der seinen überhoben . Um

diese Thatsache endgültig festzustellen , hielt man es nur

noch für nöthig sie zur Vornahme gewisser Reformen zu

zwingen . Darum war die Roseberysche Regierung auch

wohl von vornherein entschlossen , nichts von dem gutzuheißen ,

was der Sultan etwa selbst zur Abhülfe der bestehenden

Uebelstände Vorschlägen mochte . Rußlands bereitwillige Mit¬

wirkung bei dem Geschäfte kann nicht wunder nehmen , denn

ihm mußte natürlicher Weise die Lösung des bewußten Vertrages

äußerst gelegen kommen . Was aber Rußland gefällt ,

macht bekanntlich neuerdings Frankreich stets ungemeines

Vergnügen , und das erklärt zur Genüge dessen Theilnahrne

an der Intervention . Alle Drei spielten sich indeß lediglich

als die Vertheidiger mißhandelter Glaubensgenossen auf ,

und die englische Presse ließ hie und da mißbilligende

Bemerkungen über die Gleichgültigkeit Deutschlands fallen ,

die es von der Erfüllung seiner Christenpflichten abhielt .

Jedenfalls durchschaute man dort jedoch das Spiel , das

wieder einmal unter dem Mantel der christlichen Liöbe

getrieben wurde , und sagte sich , daß , wie bedauerlich die

Vorkommnisse in Armenien auch sein mochten , die Lösung

des Vertrages von Cypern eine Gefährdung des Weltfriedens

bedeuten dürfte . Aus demselben Grunde mißbilligten die hiesigen

Konservativen das Vorgehen der Roseberyschen Regierung

in der Türkei und dürften , wenn sie nun ans Ruder

kommen , es dem Sultan ermöglichen , den thatsächlich be -

ftehenden Uebelständen in einer Weise abzuhelfen , die nicht

den Charakter eines Vertragsbruchsbekenntnisses trägt . Die

Aberalrn und Radikalen geben aber das Spiel noch nicht

verloren , obgleich sie , wenn ihre Gegner ans den General -

wahlen siegreich hervorgehen , zur Passivität verurtheilt sind ,
und erklären , daß das Verhalten der Türkei die bewußte

Konvention bereits null und nichtig machte . Aus diesem

Grunde sagen sie , sei die armenische Frage nur noch als

eine solche zu betrachten , die an die christlichen Gefühle der

Engländer appellire und die schleunige Erledigung ohne alle

Rücksicht auf den so verhaßten Türken fordere .

Vereins - Nachrichten .
« kurze sachlicheBerichte werden bereilwlüigs ! unter dieser Uederichrift mitgenommen .)

* In der diesjährigen zweiten ordentlichen Generalversammlung
der „ Frauen - Sterbekasse "

, welche am Mittwoch Abend in
dem Saale des Ev . Vereinshauses stattfand , wurde zunächst der
Bericht über die Revision der 1894er Abrechnung durch drei
Sachverständige vorgetragen . Danach haben die Letzteren die Ge¬

schäftsführung in völliger Ordnung befunden und die Entlastung
des Rahners beantragt , welche von der Versammlung beschloßen
wurde . Aus dem sodann von dem Kassirer erstatteten Bericht
über das 1 . Halbjahr 1895 ist zu enlnebuien , daß die Kasse

gegenwärtig 1303 Mitglieder zählt . Die Einnahmen im Betrage
von 11,543 Mk . 46 Pf . setzen sich aus folgenden Hauptposten

znfammen : Onartalbeiträge a 50 Pf . 1319 Mk sterbebeitrage
ä 50 Pf . 6507 Mk . 50 Pf . , Kapitalamnahme lo62 Mk . 71 Pt . und

Wen 211 Mk . 75 Pf . Die Ausgaben beliefen sich autl0,o56Mk .
84 Pf ., dieselben bestehen aus 3785 Mk . 71 Pf . für Sterberenten ;
5780 Mk . Kapitalanlage , im klebrigen aus mehreren kleineren

Posten für Verwaltungskosten , Gehalter - c. Die „ Frauen -

Sterbekasse "
, welche in erster Linie für Frauen ae »

orünbet ist , aber auch Männer als Mitglieder anfnimmt , gewahrt
im Sterbefalle eine Rente von 500 Mk ., wofür von jedem Mitglieh
ein Beitrag von 50 Pf . erhoben wird . Dem Verein ist es g «
lungen , schon einen ansehnlichen Reservefonds anzusammeln , b«

und des Wassergehalts der indischen Oceane ist , so theilt dic „ K . Z .
"

mit , von Dr . K . Karstens ausgesührt worden . In Bezug auf Größe ,
Tiefe und Wassermasse steht bei Weitem allen voran der Große
Ocean . Seine durchschnittliche Tiefe beträgt 4083 Meter , feine
Oberfläche umfaßt 161,137,000 Quadratkilometer und seine Wasser¬
masse beträgt 658 Millionen Kubikkilometer . Ihm zunächst kommt
der Atlantische Ocean mit einer mittleren Tiefe von 3763 Meter ,
einem Flächeninhalt von 79,776,000 Quadratkilometer und einem
Wasserinhalt von 300 Millionen Kubikkilometer . Der Indische
Ocean hat eine mittlere Tiefe von 3650 Meter , seine Oberfläche
umfaßt 72,563,000 Quadratkilometer und sein Wassergehalt
265 Millionen Kubikkilometer . Das Nördliche Eismeer ist am
wenigsten tief , Karstens schätzt feine mittlere Tiefe zu 818 Meter ,
seine Oberfläche auf 12,796,000 Quadratkilometer und seine Wasser¬
masse auf 10 Millionen Kubikkilometer . Die durchschnittliche Tiefe
des Südlichen Eismeeres zu 1500 Meter und feine Oberfläche zu
15,630,000 Quadratkilometer angenommen , ergiebt sich für dessen
Wasserniasse 23 Millionen Kubikkilometer . Alle Mittelmeere der
Erde zusammen schätzt Karsten ? auf 30,748,000 Quadratkilometer ,
bei einer mittleren Tiefe derselben von 1060 Meter ergiebt sich
dann ihr Wassergehalt zu 32 ' / - Millionen Kubikkilometer . Die ge -
samnite Meeresdecke der Erde umfaßt hiernach 367,900,000 Quadrat¬
kilometer und die gejammte Waffermasse aller Meere 1286 Millionen
Kubikkilometer . Die Höhlung der oceanischen Becken der Erde ist
so groß , daß , wenn das Ganze über dem heutigen Meeresspiegel
aufragenbe Festland fammt allen seinen Ebenen und Gebirgsmassen
in die Meeresgründe geschüttet mürbe , biejeAbgründe dadurch kaum
bis zu ‘; io ausgefüllt würden .

Aus Stadl und Fand .
Wiesbaden , 19 . Juli .

— Zur Erinnerung . Der 19 . Juli 1870 wurde der Tag
großer Ereignisse . König Wilhelm eröffnete die Session des
norddeutschen Reichstags mit einer Thronrede , in welcher
in schlichten , ruhigen Worten die Ursachen des bevorstehenden
Krieges erörtert wurden . Es hieß u . A . in der Thronrede : „ Hat
Deutschland derartige Vergewaltigungen seines Rechtes und feiner
Ehre in früheren Jahren schweigend ertragen , so ertrug es sie nur ,
weil es in seiner Zerrissenheit nicht wußte , wie stark es mar . Heute ,
wo das Band geistiger und rechtlicher Einigung , welches die Be¬
freiungskriege zu fniipfen begannen , die deutschen Stämme je länger ,
desto inniger verbündet , heute , wo Deutschlands Rüstntig
dem Feinde keine Oeffnung mehr bietet , trägt Deutschland
in sich selbst den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter
französischer Gewaltthat ." Ter Reichstag nahm die Rede mit
großer Begeisterung auf . Gleich nachdem die Sitzung eröffnet war ,
erhob sich Graf Bismarck zu der kurzen Erklärung , daß ihm soeben
die französische Kriegrerkläruitg überreicht worden sein . Ein ge¬
waltiger , minutenlanger Beifallssturm , wie er wohl selten in einem
Parlament erlebt worden ist , folgte der Erklärung ; selbst die
Galerieeu , der BnndeSrath , die Diplomatie schlossen sich dem Jubel
au . Ueber Bismarcks Antlitz leuchtete es hellsreudig und kühn ;
war doch nun das Ziel seine ? Strebens , die deutsche Einheit , erreicht .
— Am selben Tage war e? auch , daß der König , im
Hinblick auf die Aehnlichkeit des bevorstehenden Kampfes mit dem
von 1813 und „ in dankbarer Erinnerung an die Heldenthaten unserer
Vorfahren in den großen Jahren der Befreiungskriege

"
, die Stiftung

des Eisernen Kreuze ? erneuerte . Es sollte ohne Unterschied
des Ranges oder Standes als Belohnung für Verdienste im wirk¬
lichen Kampfe ober daheim verliehen werden . — Ebenfalls am
selben Tage forderte die Kronprinzessin von Preußen den
Ausschuß der Victoria - National -Jiivaliden - Stiftuug auf , Anstalten
zu treffen , daß den vielen Tausenden von Frauen und Kindern ,
die der Krieg auf lange Zeit ihre ? Ernährers beraubte , die äußere
Roth ferngebalteii würde und Sammlungen zu veranstalten .

— Personal - Nachrichten . Der Katasterkontrollenr , Steuer¬
inspektor Renbert in Langensalza ist vom 1. August d . I . ab in
gleicher Diensteigeuschast nach Oberlahnstein versetzt und znmKreis -
landmesser für den Katasteramtsbezirk Lberlahnstein bestellt worden .
— Der bisherige Forstausseher Braß zu Battenberg ist zum
Königs . Förster ernannt und ihm vom 1 . Oktober 1895 ab die
Försterstelle Kalteiche in der Oberförsterei Haiger übertragen worben .
— Dem König !. Förster Strippe ! zu Wißenbach ist vom
1 . Oktober 1895 ab bie Försterstelle Rembserhos in ber Oberförsterei
Selters übertragen Worben .

— MiMärkonzerl . Heute , Freitag , Abends 8 Uhr , findet
im „ Nomtenhos

" großes Gartenkouzert unserer 80er Regimeuts -
musik statt .

— Lehrerstellen . Die Lehrerstelle zu Egenroth im Unter »
taüuuSkreise mit einem nach Maßgabe des Dienstalters des Lehrers
festzusetzenden Gehalte soll demnächst , die Lehrerstelle zu Bleiden¬
stadt im Untertaunuskreise mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrers sestzusetzenbeu Gehalte soll bis zum 1. Oktober 1. I . mit
einem Lehrer katholischer Konfession , unb bie Lehrerstelle zu
Manderba ch im Dillkreise mit einem nach bem Dienstalter des
Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum 1 . November I. I .
anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für dieselben sind bis

zum 1 . August bezw . 1 . September bezw . 1 . Oktober I. I . durch
die Herren Kreisschulinfpektoreu bei Königlicher Regierung , Ab -

theilung für Kirchen - und Schulsachen , hier einzureicheii .
— Der 19 . Juli 1870 , der Tag der Kriegserklärung

Frankreichs an Preutzen , ist für das preußische Heer , bas in den
entscheidenden Kampf auszog , besonders bedentmigsvoll dadurch
geworden , daß König Wilhelm den von seinem Vater bei Beginn
ber Freiheitskriege gestifteten hohen Orden für Tapferkeit , das

„ @ iferne Areus "
, erneuerte . Die am genannten Tage , dem

Todestage ber Königin Luise , barüber ausgestellte Urkunde lautet :

„ Wir Wilhelm , von Gotte ? Gnaden König von Preußen re . An¬

gesichts der ernsten Sage beb Vaterlanbes und in dankbarer Er¬

innerung an die Heldenthaten unserer Vorfahren in den großen
Jahren der Befreiungskriege , wollen wir das von Unserem in Gott
ruhenden Vater gestiftete Ordenszeichen des Essernen Kreuzes i n

feiner ganzen Bedeutung wieder aufleben lassen . Das

Eiserne Kreuz soll , ohne Unterschied des Ranges oder Standes , verliehen
werden als eine Belohnung für das Verdienst , welches entweder im

wirklichen Kampfe mit dem Feinde , ober daheim , in Beziehung
auf diesen Kamps für die Ehre und Selbständigkeit des theureii
Vaterlandes erworben wird . Demgemäß verordnen wir , was folgt :
1 . Die für den Krieg wieder ins Leben gerufene Auszeichnung des

Eisernen Kreuzes soll , wie früher , ans zwei Klassen und einem

Großkreuz bestehen . Die Ordenszeichen , sowie das Band bleiben
unverändert , nur ist ans ber glatten Vorderseite das W mit ber
Krone und darunter bie Jahreszahl 1870 anjubriugen . 2 . Die

zweite Klasse wird an einem schwarzen Lande mit weißer Ein¬

fassung , wenn das Verdienst im Kampf mit dem Feinde
erworben ist , unb an einem weißen Bande mit schwarzer
Einsassimg , wenn bie ? nicht bet Fall ist , im Knopfloch , die
erste Klasse auf der linken Brust , und das Großkreuz , noch
einmal so groß , al « das ber beiben Klassen , um den Hals getragen .
3 . Die zweite -Klasse des Eisernen Kreuze ? soll zuerst verliehen
werden ; die erste Klasse kann nicht anders erfolgen , als Wenn die
zweite schon erworben war , und wird neben der letzteren getragen .
4 . Das Großkreuz kann ausschließlich nur für eine gewonnene ,
entscheidende Schlacht , nach welcher der Feind seine Position ver¬
lassen mußte , desgleichen für Wegnahme einer bedeutenden Festung ,
ober für bie anbaltenbe Vertyeibiguug einer Festung , bie nicht in
feiubliche Hände fällt , der Kommandirende erhalten . 5 . Alle Vor¬
züge , die bisher mit bem Besitz de ? Militair - Ehrenzeichens erster und

zweiter Klaffe verbunden waren , gehen , vorbehaltlich der verfaffuiigS -

müßigen Regelung einer Ehrenzulage , auf da ? Eiserne Kreuz eistet
unb zweiter Klasse über . Urfunblid ) unter Unserer Höchsteigenhanbiaets
Unterschrift und beigebruckteni Königlichen Jnsiegel . Gegeben Berlin ;
den 19 . Juli 1870 . Wilhelm . "

— Eiserne Kreuz - Nitter . Heute , Freitag , am Tage der
Erneuerung ber Urfunbe bcS Eisernen Kreuzes , findet Abends
8 ‘/i Uhr , im Restaurant „ Tivoli "

( Lotlisenstraße 2) eine gesellige
Zusammenkunft ber Ritter bes Eisernen Kreuzes statt .

— Verein für Naturkunde . Nächsten Sonntag findtt
Seitens der botanischen Sektion des Vereins unter Führung deS
Herrn Vigener eine interessante Exkursion in baS Heugsterbruch
zwischen Offenbach unb Seligeuftabt , ein weit ausgedehntes moorig »

torfige ? Gebiet , statt . Eine große Anzahl zum Theil seltener
Pflanzen , die der hiesigen Flora gänzlich fehlen , finden sich in
jener Gegend . Die zierliche Moosbeere Vaccinium Oxycoccos
überzieht in dichtem Gewirr üppige Sphagnum - Rasen , und massen¬
haft findet sich dort die prächtige Snmpfheide Erica Tetralti .
Die auch in hiesiger Flora an einigen Stellen vorkommenhe
Drosera rotundifolia zeigt sich hier in üppigster Entfaltung , und
ihre beiden seltenen Verwandten Drosera anglica unb Drosera
interrnedia finden sich hier ebenfalls wie auch vereinzelt die fetzr
seltene Drosera obovata . Diese Drosera5 ?! rten gehören zu
interessantesten deutschen insektenfressenden Pflanzen , und oft findet
man auf den Blättern eine Menge kleiner Fliegen und Mücken

zwischen den zusammengebogenen Drüsenhaaren gefangen , um per
Pflanze als Nahrung zu dienen . Zu den seltensten Pflanzen des

Hengster gehört bie in ben nieberrheinischen unb nörblichen Torf -

gebieteu mehr verbreitete Andromeda polifolia , welche hier nur än
einer einzigen kleinen Stelle in wenigen Exemplaren vertreten
ist , weshalb ihr Vorkommen von vielen Botanikern , die vergeblich
danach Juchten , bestritten wurde . Eine große Anzahl anderer seltener
Pflanzen , darunter eine stattliche Reihe interessanter Carices , belohnen
den Besucher . Die Theilnehmer fahren 7 Uhr 5 Min . nach Frank¬
furt ( Sonntagsbillett ) unb von ba 8 Uhr 10 Min . nach Offenbach ,
von wo ans bie Fußtour beginnt . Alle Frennbe der Bptany ,
auch Nichtmitglieder des Vereins , werden zu dieser Exknrston freund¬
lichst eiiigelabeu .

— Kandeloregister . In bas Prokurenregister ist die von
bem Fabrikanten Lnbwig Stamm von Wiesbaden dem FaukmaM
Otto Schattenberg zu Wiesbaden erteilte Prokura für dttz
ersteren zu Wiesbaden unter der Firma „ L . Stamm " betriebene

Handelsgeschäft eingetragen worben . — Jin Firmenregister wurde
vermerkt , baß bie Firma „Wittwe Hassan

"
zu Wtesdaden

erloschen ist .
— Liir die Abgebrannten in Krotterode sind bis jetzt

bei folgenden Samlnelstelleii 217 Mark eingegangen und zwar fei
der Redaktion des „ Wiesbadener Tagblatt " von L . B .
2 . Mk E . St .- A . 3 Mk ., Jean Weiß , Ellenbogeugaffe 12 , 2 Mk .,
L . B . 5 Mk ., E . V . 3 Mk ., I . N . 3 Mk ., C . S . 5 Mk ., Frjm
Landgerichtsdirektor am Ende 20 Mk ., v . S . 3 Mk ., Skat litt
Nonnenhof 10 Mk ., G . 20 Mk ., F . R . 50 Mk ., 31. P . 5 Mk ., zu¬
sammen 131 Mk . ; bei Herrn Bäckermeister Gg . Rabb ach von Fl .
B 3 Mk ., M . 10 Mk ., Frau Naurath H . 20 Mk ., S . unb H .
3 Mk F . 3 Mk ., F . und A . R . 4 Mk ., G . B . 10 Mk ., H . T . 2 Mk .,
R N . 1 Mk ., zusammen 56 Mk . ; bei den Herren Gros heim und

Wagner von Kaufmann E . Gr . 3 Mk ., Kaufmann Kur , 3 Mk ),
Kanzlei - Inspektor Sauerlanb 2 Mk ., NevisionSrath Sauer 1 Mk .,
Professor Adam 3 Mk ., Rentner Brnnnenwafler 2 Mk ., Kammer¬

musiker Frensch 1 Mk ., Stadtverordneter L . Walther 1 Mk .,
Restaurateur L . Goebel 2 Mk ., Bauunternehmer A . Müller 3 Mk .»
Kammermusiker Haas 1 Mk ., Kaufmann Seel 2 Mk ., Dr . jur .
Rechtsanwalt Hehner 3 Mk ., Metzger Theodor Roßbach 1 Mk .,
Kaufmann F . Laupu ? 1 Mk ., Gerichtssekretär Stemmtet 1 Mk .,
zusammen 30 Mk .

— Z „ r Znualtditiits - nnd Altersuerstcherung wird von
mehreren Behörden jetzt darauf aufmerksam gemacht , daß der
Vermerk auf den QuittuugSfarten , nach welchem bie Karte zur
Vermeidung der Ungültigkeit vor bem Schluffe bes brüten Jahre ?

umzutaufchen ist , von vielen Arbeitgebern irriger Weise dahin auf »

gefaßt wirb , baß bie Sorte in drei Jahren überhaupt erst voll¬

geklebt zu sein braucht und deshalb auch nicht für jede Woche ,
selbst wenn eine versicherungspflichtige Beschäftigung stattfindet ,
Beitragsmarken verwendet zu werden brauchen . Die Be¬

hörden weisen nochmal ? ausdrücklich daraus hin , daß in
bie Quittungskarlen für jebe einzelne Woche , in welcher
eine versicherungspflichtige Beschäftigung , wenn and ) nur an
einem Tage , stattfinbet , eine Beitragsmarke enigeklebt werben

muß Auch ist es nicht zulässig , baß bie Arbeitgeber , wie

es sehr häufig vorkommt , ben Arbeitnehmern bas Geld für die

Marken übergeben und es ihnen überlassen , die Letzteren selbst ein¬

zukleben Die Marken sind vielmehr von Arbeitgebern gleich bei

jeder Lohnzahlung zu verwenden . Wie für bas richtige Einkleben

lebiglicb bie Arbeitgeber unb nicht auch mit bie Arbeitnehmer ver¬
antwortlich sind , ilm den bezeichneten Unzulässigkeiten entgegen¬
zutreten , werden die Ortsbehörden erneut angewiesen , alle zu ihrer
Kenntniß gelangenden Verstöße behufs Bestrafung unnachsichtlich

zur Anzeige zu bringen .
— Gütertrennung . Für ihre Ehe haben Jean Strauch

und Marie Kraus Wwe ., geb . Erb , in Biebrich a . Rh . jede Güter¬

gemeinschaft ausgeschlossen .
— „ Der Aepfelwein « nd die Obstweine nebst kurzer

Anleitung zur Bereitung unb Pflege
" betitelt sich eine uns vor¬

liegende Broschüre . herausgegeben von PH . Mayfarth u . Co ., der speziell

auf bem Gebiet ber Maschinen unb Gerüche zur Wein - unb Obst¬

wein - Bereitung bekannten , hervorragenden Fabrik lanbwirthschaft -

licher Maschinen in Frankfurt nm Main , Berlin N . unb Wien II ,
bereu Inhalt sicher das Interesse unserer Leser sinden wird

Das Merkchen ist hübsch ausgeftattet , gemeiiifaßllch geschrieben und

mit Illustrationen versehen . Dasselbe kann von den Verlegern ,
PH Mayfarth u . Co ., Frankfurt a . M „ unentgeltlich nird portofrei

bezogen werden . Wir empfehlen daher allen Interessenten , sich das

Merkchen kommen zu lassen und sich mit dem Inhalt vertraut zu
machen . _____________
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* Der Stemm - und Ring -Klub „ A thletia " feiert fommeubeu
Sonntag , den 21 . Juli er ., auf dem „ Bicrstadtcr Felsenkeller " sein
diesjähriges Sommerfest , verbunden mit Tanz , Kinderspielen und
sonstigen Belustigungen . Bei ungünstiger Witterung findet die Ver -
anstaltnng im Saale statt .

I ' * Fünfmal Lebensretter ! Ziim fünften Male einen
I Menschen vom Ertrinken errettet hat dieser Tage , wie die „ T . R .

"

I erfährt , der Obertelegraphensekretär Fischer ans Berlin , welcher zur
I Zeit in Marienwerder am Finowkanal als Sommergast weilt . Ein
I achtjähriger Knabe war beim Spielen in den bei

'
Marienwerder

I mündenden Werbellinkana ! gestürzt . Fischer , der sich etwa 100 m
I von der Unglückrstelle befand , vernahm Hülserufe , eilte herbei und
I sprang in die Flnth , aus der er beim auch ben Knaben glücklich
I errettete .

* Gin interessanter Fund würbe kürzlich in Griesheim bei
Offenburg gemacht . Ein Arbeiter stieß beim Lehmgraben ans
einen schweren grün - gelb schimmernden Klumpen , den er in der
Meinung , es sei Gold , nach Hause

'
schleppte . Er zeigte ihn später

dem Kurator des städtischen Museums , welcher ans dem
Klumpen acht alte Bronze -Aexte heransschälte , die alle aus der
ersten Bronzezeit stammen und etwa 2000 Jahre alt sein können .
Die Siegte find vom Museum erworben worden und sollen dort
ausgestellt werden . Weitere Nachgrabungen an der Fundstelle blieben
resnitatlos .

* Ein automatisch er Arzt - Ein jetzt in Holland neu
erschienener Automat übertrumpft wohl an Originalität seines
Inhalts alle anderen , da derselbe einen automatischen Arzt vor -
fiellt . Der Apparat , der äußerlich die Figur eines pedantischen
bezopften Doktors zeigt , enthält , wie das Patentbüreau Reichelt mit -
theilt , auf seinem Körper vertheilt , eine Menge (Sintourf Öffnungen ,
über welchen sich der Name je eines Leidens oder einer Krank¬
heit befindet . Leidet der Kranke z. B . an Kopfschmerz oder
Bandwurm , so wirst et ein Zehn -Centstück in den betreffenden
Schlitz , worauf ihm sofort ein Päckchen „ unfehlbar helfender
Arznei

" in die Hand fällt . Wirlich ein Gedanke fin de eiecle , der
automatische Herr Doktor ! Der Zuspruch zu dem neuen AeScnlap
soll kein geringer fein , und da Mele den Herrn Doktor auch wohl
nur aus Neugierde konsultiren mögen , ohne eigentlich krank zu sein ,
so verabreicht derselbe auch Mittel , namentlich gegen Magenweh ,
die einen stets willkommenen alkoholischen Extrakt

'
bitterer , wohl -

thuender Pflanzenfioffe darstellen . Vielleicht bringt es der geniale
Holländer aber noch dahin , daß der Automat auch noch chirurgische
Operationen verrichtet , was ihm erst ben Stempel der Vollkommen¬
heit aufdrücken würde .

* Was Könige essen . „ Court Gossips "
erzählen : Königin

Victoria ißt am liebsten — gekochtes Rindfleisch und trinkt am
Iiebften ein kleines Gläschen Whisky . — Des Deutschen Kaisers
Lieblingsspeise ist Citronenaustanf , sein Lieblingsgetränk : Bier . — Der
Papst liebt nicht ? so sehr , als seine „frita “

, seinen Eierkuchen .
Lieblingsgctränk : Milch . — König Humbert ißt ein „ minestrone “

,
b . h . ihm geht eine dick eingekochte Suppe mit viel Parmesan über
Alles , ein guter „ Montepulciano

“ dazu vervollständigt das Ideal .
— Der Kaiser von Oesterreich zieht jeder andern Speise das Wiener
Schnitzel , jedem andern Wein ben Tokayer vor .

* Wahlhumor . Aus London , 12 . Juli , schreibt man :
In England spielt bekanntlich bei Wahlen das Agitiren von Haus
zu Haus die wichtigste Rolle — man heißt das „ Canvasfing " —
trotzdem , daß es nun manchmal gar nicht so übel ist , dieser
Operation unterworfen zu werden , besonders wenn der „ Canvasser "
eine hübsche , junge Dame ist , haben doch manche bärbeißige
Gesellen eine unüberwindliche Abneigung gegen solche politische
Missionäre und in meinem Bezirk hat sich einer dieser Herren gegen fie
dadurch verschanzt , daß er an seiner Hauslhür folgenden Zettel an¬
brachte : „ Der Eigenthümcr ist nicht zu Hanse . Besucher wird der
Hund empfangen . Er ist nicht auf dem Wahlregister , kann aber so
gut heulen wie irgend ein Volksredner und sein Biß ist schlimmer
als sein Bellen . „ Canvasser "

, die mich aufsuchen , mögen freund¬
lichst fette Herren sein . Der Hund liebt ein Wadenstück und zieht

ÄuS der danach vorgetragenen 1_____,
1 . Halbjahr 1895 konnte ein befriedigender Stand
werden . Die Mitgliederzahl hat sich von

Vermischtes .
* Perschlage, ; er Luftballon . Ans Kaiserslautern ,

15 . Juli , wird berichtet : Gestern Abend gegen ’/ «7 Uhr kam von
Weste » her ein Luftballon geflogen . Er war durch Defekt bereits
gasleer und senkte sich pfeilschnell in der Nähe der Bayrischen
Aktienbrauerei im Heilschen Steinbruch , wo die Taue hängen blieben
und von hinzueilenden Knaben losgemacht wurden . Aus der Gondel
fiel ein Franzose , Herr F . Rousseau , Luftschiffer , Vicepräsident des
Lnstschiffer -Vereins Montreul -sous - BoiS ( Vorort von Paris ) , und
zog sich eine Verletzung der rechten Stirnseite und eine Haut¬
abschürfung des rechten Armes zu . Mr . Ronsseau erzählte , wie der
„ Psälz . Kur ." meldet , daß er gestern Morgen von Paris nach
Verdun mittels Luftballon reifte und Nachmittags 2 Uhr in Verdun
wieder zur Rückfahrt nach Paris aufstieg . Der heftige Westwind
birigirte jeboch ben Ballon hierher . Die weite Entfernung ( etwa
80 bis 90 Stunden ) von Verdun hatte ber Luftfahrer in 4? / - Stunden
zurückgelegt .

Verblndung zu setzen und sie unbewußt für seine Zwecke zu
gewinnen . Die Schaar der Erblustigen war groß , und alle waren
gern bereit , dem Herrn Generalsekretär , der selbst mit dem Millionen -
Springer verwandt sein wollte , Vorschüffe für feine Bemühungen
zu geben . Damals suchte er die Erben besonders in ben Provinzen
Pommern unb Hannover , und ber Schwindel nahm einen solchen
Umfang an , naß ber preußische Minister von Puttkamer in einem
Erlaß vom 28 . Februar 1881 den Evangelischen Oberkirchenrath ver¬
anlaßte , die Geistlichen auf die unbewußte Mithülfe aufmerksam zu
machen , die sie dem Erbschaftsvermittler leisteten . Die damaligen
Veröffentlichungenhaben demTraumevon der Springerschen Millionen -
erbschaft in Norddentschland ein Ende gemacht , aber zwei Jahre nach¬
her verlegte Mundt den Schauplatz feiner Weroethätigkeit nach
Süddeutschland , wo er gleichfalls viele Vertrauensselige sand , bis
sich auch hier herausstellte , daß es mit der Millionenerbschaft
nichts war .

lieber ein Jahrzehnt ist seitdem verstrichen , ohne daß man ,
wenigstens in Deutschland , von dem Generalsekretär der Springerschen
Erben gehört hätte . Besonders erfindungsreich scheint Theodor
Mundt nicht zu fein ; denn seine Vorspiegelungen sind immer die
nämlichen , er wechselt nur den Schauplatz und hat sich diesmal statt
des Doktortitels einen „ Compagnon "

beigelegt . Aber die Firma
Mundt u . Comp . ist nichts als ein neues Aushängeschild für alten
Schwindel , und so gilt auch von der Rixdorfer Millionen - Erbschast
das Wort Ben Akibas : Alles schon dagewesen .

* lieber die Veranstaltungen der Berliner Kerverbe -
aussteUnng 1896 wird der „ Franks . Ztg ." allerlei Interessantes
geschrieben : Die Abtheilung Kairo in Berlin soll nicht nur eine
Straße , sondern einen ganzen Stadttheil der alten Pharaonenstadt
mit Bazaren , Moscheen , Straßenzügen , die „ Mnski " unb den
„ Esbekiehplatz " umfassen . Ferner soll ein Stück Alterthum mit der
Pyramide „ Chesreu "

, mit Königsgräbern , Beduinendörfern und
Tempelbauten entstehen . Der Chedive will Kameelreiter , Lcil ^
beduinen unb bas Musikcorps bes nubischen Leibbataillons schicken .
Das Viertel soll von 5 bis 600 Eingeborenen aller möglichen
Abarten bevölkert werden . Zu einer weiteren exotischen Vorführung
wird sich die Kolonial - Ausstellung gestalten . Die deutschen
Kolonieen und deren Eingeborene sollen in möglichster Nattirtreue
vorgeführt werden . Das zweistöckige , mit einem Hallenbau versehene
Gebäude für die Bau - , und Jngenieurgruppe wird nach den Plänen
von Bruno Schmitz ansgeführt . Für die Textil - und Bekleidungs¬
industrie sind ber Bezeichnung entsprechend zwei Gruppen gebildet .
An der ersteren , der Textilgruppe , sind 89 Aussteller bcthciligt .
Besonders die Teppichknüpferei unb bie Seidenplüschfabrikation
dürften hier von größerem Interesse sein . Die zweite Gruppe zählt
über 300 Aussteller . Es werden ganze Spitzenklöppeleien eingerichtet
und Stickmaschineu vorgeführt . Nach französischem und englischem
Muster werden ferner Stallungen für Pferde , Remisen und Modelle
für Wagen unb Wohnungen für bas Stallpersonal hergestellt . In
ber Kuppel des Hauptgebäudes soll ein gewaltiges elektrisches Leucht¬
feuer von 25,000Normalkerzenstärke iuftaQirt werden , das den Aus -
stellnugsplatz erleuchten soll und fünf Meilen im Umkreise gesehen
werden wird . Für die so wichtige VerkchrSfrage ist eine definitive
Regelung noch immer nicht erfolgt .

Gin Vermittler von Millionenerbschaften .

Die zu Wasser gewordene Millionenerbschaft der Hulda Bär
ju Rixdors liefert einen Beitrag nicht nur zur Leichtgläubigkeit ,
sondern auch yir Schnelllebigkeit unserer Zeit ; beim genau beileibe
Schwindel mit der Springerschen Millionenerbschaft ist von der
nämlichen Persönlichkeit unb gleichfalls von Bonbon aus schon
einmal ins Werk gesetzt worden , damals sogar in solchem Umfange ,
daß sich die preußischen Behörden veranlaßt sahen , öffentlich vor
dem Schwindler zu warnen . Da jener Vorfall gänzlich in Ver¬
gessenheit gerathen zu sein scheint , so bringt E . H . in ber „ Voss .
Ztg .

" ihn toicber in Erinnerung und zeichnet zugleich in kurzen
Zügen bar Lebensbild des Millionenerbschaftsmaunes , den man ben
Münchhausen bes 19 . Jahrhunderts nennen könnte . Denn das
muß man ihm lassen : so zu lügen versteht Keiner wie Friedrich
Ludwig Theodor Mundt , zur Zeit in Firma Mundt unb Comp .
in London .

Mundt hat nicht immer in Loudon gelebt , sondern ist ums
Jahr 1835 zu Halle a . S . geboren und begann seine Laufbahn
als Schreiber bei einem Rechtsanwalt . Indessen , er hatte kein
Sitzfleisch , und ber Wandertrieb wurde früh in ihm lebendig .
So durchstreifte er feit der Mitte der fünfziger Jahre ganz
Sachsen und Thüringen als Lehrer der Schnellschrist Gabels -
bergers , zu welchem Behuse er sich den schönen Namen „ Ober¬
stenograph "

beilegte . Seine Lehrgänge wurden freilich nie¬
mals zu Ende geführt , weil regelmäßig unerwartete Um¬
stände ben Oberstenographen zur Abreise nöthigteu , merkwürbiger
Weise aber immer erst bann , wenn er das Geld für den
Unterricht im Voraus eingenommen hatte . In Schleiz wurde er
deshalb im Jahre 1857 , als er eben einen Lehrgang ausgeschrieben
und einen Pfarrer um fünf Thaler angepumpt hatte , wegen Land¬
streicherei eingesteckt und nach achttägiger Haft mit Zwangspaß in
seine Heitnath geschickt . Er geht jeboch nicht nach Halle , sondern
taucht im Dezember 1857 in Oldenburg auf und verlobt sich kurz
darauf als Frederigo Mundt , professore della Stenografin e delle
lingue moderne mit der Tochter eines wohlhabenden Gutsbesitzers
in ber Lüneburger Heide . Leider erzählten daraufhin die
bösen Zeitungen allerlei ans der Vergangenheit des Herrn
Bräutigams , so daß bie Verlobung gelöst wurde und Frederigo
wieder zum Wanderstab greifen mußte . Er durchzog Mecklenburg
und wollte in Schwerin gerade einen Lehrgang mit 43 Schülern
beginnen , als er von ber Polizei ausgewiesen wurde . Nun wandte
er sich nach Preußen und ernannte sich selbst zum „ Rektor ber
Stenographen -Akademie für bie königlich preußische Monarchie "

.
Unter diesem Titel , der ihn mehrmals vor Gericht führte , ohne daß
matt ihm etwas anhaben konnte , trieb er sich bis zum Jahre 1869
in Rheinland , Westfalen und Hannover herum . Im Jahre 1872
finden wir ihn in Zürich , wo es ihm Anfangs so schlecht geht , daß
er obdachlos in den Wäldern des Zürichbergs nächtigt und sich von
gebratenen Schnecken nährt . Die Stenographie hat er an den Nagel
gehängt , aus dem Professor und Nektor ist ein einfacher Doktor geworden .
Rach Schweizer Sitte hat er einen Doppelnamen angenommen und
nennt fich Dr . Theodor Mundt -Lauff . Ein gewisser Hühn , der kurz
zuvor aus Kalifornien gekommen war , gab ihm die Mittel , um ein
politisches Witzblatt „ Spanische Fliegen "

herauszugebcn , das aber
schon vor Ablauf des ersten Jahrgangs wieder einging . Hühn hielt
sich an einer Muschelsammlung schadlos , die Mundt selbst auf seinen
Fahrten im indischen Ocean gesammelt haben wollte ; die übrigen
Gläubiger , hatten das Nachsehen . Im Sommer 1876 siedelte Mnuvt
etwas schleunig nach Belgien über , um sich der strafrechtlichen
Untersuchung zu entziehen , bie ihm wegen eines Erpressungsversuchs
durch eine Schmähschrift drohte . Noch in Zürich war er mit
einem Landsmann , Albert Erlecke aus Halle a . S ., bekannt ge¬
worden , der gleichzeitig Polizeispitzel und Nevolverjournalist gewesen
zu sein scheint . Erlecke hatte fich in den Besitz von mehreren Schrift - j
stücken gesetzt , die er noch in Zürich später in Gemeinschaft mit
Mundt von Brüssel aus der preußischen Regierung zum Kaufe anbot .
Ueber den Inhalt dieser Schriftstücke ist nichts Näheres bekannt ge -
worden , aber sie standen jedenfalls im Zusammenhang mit
ber Angelegenheit bes Botschafters Grafen H . von Arnim .
Der preußische Legatiousrath von Stein unterhandelte in I"

russel mit den beiden dunklen Ehre » mäniiern , aber als diese , I
um ihr Geheimniß möglichst thener zu verkaufen , auch Ver - I
Handlungen mit einem Pariser Buchhändler anknüpften , erhielt
die belgische Regierung einen Wink , gegen Erlecke unb Mundt
Aacu,ErpressungsverfuchS vorzugehen . Am frühen Morgen des
2 ! Dftober 1877 wurden beide in der Rue Alexienne zu Brüssel
verhaftet und Erlecke spater zu 18 Monaten Gefcingniß verurtheilt
weil er durch Drohbriefe an bie deutsche Regierung Geld und I
sonstige Versprechungen habe erpreflen wollen . Mundt als der
minder Betheilisite war nach mehrmonatlicher Untersuchungshaft
wieder auf freien Fuß gesetzt , aber unmittelbar des Landes ver - I
wiesen worden . Nun begab er sich nach London , unb bort I
wandte er fich einem dritten Erwerbszweige zu , nach - I
dem ihm weder die Stenographie noch die Politik zu Reich - I
thümern verhalfen hatten ; er wurde Erbschaftsverinittler . Als I
vr . Theodor Mundt -Lauff ernannte er sich selbst zum „ General - I
SefretSr ber Springerschen Erben " und verbreitete in den Zeitungen I
Mittheilungen übet eine große Millionen -Erbschaft , die angeblich I
von einem zu Ende des 17 . Jahrhunderts in Nordamerika ver - I
Borbenen Karl Springer herrührt unb auf welche bie in Europa I
kbenben ehelichen Nachkommen eines gewiffeu , im Jahre 1669 in I
Stockholm verstorbenen Karl Springer Erbansprüche haben sollten . I
Er hatte dafür gesorgt , baß die Freubenbotschaft ber amerikanischen I
Millionen -Erbschaft in die weitesten Kreise drang ; denn er verstand 1
tf namentlich , sich mit Geistlichen auf dem Lande in •

ja bei derartigen Vereinigungen bie beste Gewähr für bereu
Fortbestand bezw . beten Leistungsfähigkeit bilbet . Nach der
Yon dem Kassirer gegebenen llebetficht besteht der Reservefonds z . Z .
ans etwa 20,000 Mk ., wozu gewissermaßen als Betriebsfonds noch
5200 Mk . Ausstände bei ben Mitgliedern für bereits fällige , aber
noch nicht erhobene Sterbebeiträge hinznkommen . Die Kasse hat im
Verflossenen Jahre acht Sterbefälle gehabt . Ein Antrag auf Erhöhung
der Sterbetente wurde zwar einer Besprechung unterzogen , in welcher
sich im Interesse der Stärkung des Reservefonds alle Stimmen gegen
den Antrag wandten , doch konnte derselbe nicht zur Abstimmung
gelangen , weil er nicht von einem stimmfähigen Mitglied gestellt
worden war . Im Uebrigen erledigte bie Versammlung noch einige
interne Vereinsangelegenheiten . Anmeldungen zu bet „ Frauen -
Sterbekaffe " können bei ber ersten Vorsteherin , Frau PH . Spies ,
Hellmundstraße 44 , erfolgen .

* Die „ Krankenkasse für Frauen unbJungfrauen "

hielt am Mittwoch Abenb in bem Saale bes evangelischen Vereins -
Hauses ihre biesjährige zweite orbentliche Geiietalvetsanimlung ab ,
in welcher zunächst ber Bericht über bie Prüfung ber 1894er Rech¬
nung zur Vorlage gelangte . Die Rechnungsprüfer hatten zu
teinerlei Ausstellungen Veranlassung gefunbeii unb beantragten
des Kassirer ? Entlastung , welche bie Versammlung beschloß .

Abrechnung für bas
_ . . ..... „ ______ Stand ber Kasse konstatirt

werden . Die Mitgliederzahl hat fich von 1657 auf 1718
erhöht . Die Einnahmen beliefen fich auf 10,130 Mk . 02 Pf .,
davon sind 7094 Mk . 70 Pf . Monatsbeiträge . An Aus¬
gaben hat die Kaffe 9137 Mk . 53 Pf . bestritten und zwar
N. A . 2091 Mk . 20 Pf . Krankengelder , 758 Mk . 98 Pf . für
den Arzt , 1432 Mk . 56 Pfg . für Heilmittel (Arzneien : c.) , 641 Mk .
80 Pfg . Verpflegungskosten in Krankenhäiisern , 648 Mk .
Wöchiierinnen -Unterstützungeii , 240 Mk . Beihülfe in Sterbesällen ,
1100 Mk . für angelegte Kapitalien . Nach Erledigung einiger
Interner VereinSangelegenheiten wurde die Versammlung um 9 ' / - Uhr
geschlossen .

1 bie „ Dicken " vor ." — Abgesehen von solchen Kunden , machen
I die „ Canvasser "

auch ost da , wo man fie willig auhört ,I traurige Erfahrungen . Sic wissen , was es heißt , Perlen vor Saue
I werfen . So standen sich in einem ländlichen Bezirk zwei Kandidaten
I gegenüber Namens Mr . Hook unb Oberst Holland . Der Canvasser
I hat einem Bauern des Langen und Breiten auseinandergesetzt ,
I warum Mr . Hook allein sein Vertrauen verdiene ; endlich bemerkte
I sein Opfcr gelassen : „ I ' weiß nix von ' Ook und i ' weiß nix von
I ' Olland , aber mei ’ Weib ist a Niederländera und so will r für
I ' Olland stimma .

"

I * Die Königin Christine von Zpanien und ihre Kinder
I haben , wie schon gemeldet , die ihnen von Don Alexandro Soler
I vermachte Erbschaft verloren . Der Erblasser hat einen Fehler ge -
I macht und deshalb ist sein Testament null unb nichtig . Nach
I spanischem Gesetze muß nämlich ein Erblasser sein Testament auf

Papier schreiben , welches den Stempel des betreffenden Jahres
I trägt . Don Alexandro Soler schrieb sein Testament im Jahre 1895
I nieder . Das Papier trug aber den Stempel des Jahres 1894 .
I Sobald das Testament vor die Behörden kam , erklärten
I dieselben es für werthlos . Da Don Alexandro Soler ein
I Findling war und keine gesetzlichen oder natürlichen
I Erben hat , tritt der Staat als Erbe ein . Dein spanischen
I Schatzamt kommt die Sadje höchst gelegen . Das letzte Finanzjahr
| schloß mit einem Fehlbetrag von l,Ä >0,000 Pfund Sterling . Mehrere
I Millionen Pesetas sind unter den jetzigen Umständen nicht zu ver -
I achten . Die Königin Christine und ihre Kinder verlieren mehr als
| 60,000 Pfund Sterling . Don Alexandro Soler war eine seltsame
I Erscheinung . Er war ber Adoptivsohn des Herzogs und der Herzogin
I von San Fernando , deren aeheimnißvoller Ursprung unb romantische
I Verdinbung mit den stolzesten Häusern des castilischen Abels so viel
I Interesse in bet spanischen Hauptstadt erweckt hat . Daß bas
I Testament ungültig ist , wird allgemein bedauert .

* Die Kuppe der Primadonna . Madame Miolan - Car
I valho erzählt : „ Ich esse geradezu leidenschaftlich gern — wissen Sie
I wohl , was ? — Suppe . Dick eingekochte , nach italienischer Art , mit

Parmesan über unb über bestreute Suppeu . Auf ber Bühne barf
I mir biefe Suppe nie fehlen , und im Zwischenakte wird fie , so heiß
I es nur geht , hiumttergeschlungen . In jeder neuen Stadt , in der
I sck> auftrete , ist es daher mein Erstes , meine Suppe zu bestellen .
I So war es auch in Marseille . Der Rkstauratcur versicherte , er
I werde pünktlichst unb auf ? Beste bie Suppe besorgen .
I » Sm Zwischenakte , zwischen dem zweiten unb dritten Akte ,

also um Punkt ' /« 10 Uhr , verstehen Sie wohl "
, schärfte ich

dem Manne noch einmal ein . „ Unbesorgt : uiu Punkt >/ « auf 10 Uhr
I wird die Suppe auf ber Bühne sein .

" Der Abenb kam . Mein
Restaurateur übergiebt einem ber Schankniädcheu bie Terrine mit
bem Befehl , fie ber „ Mabame Miolan " auf bie Bühne zu tragen ,

I es sei schon vorgesorgt , daß sie hinauf gelassen werde . „ Werden Sie
aber Madame auch erkennen ? "

fragte er . „ O , gewiß "
, ist die mit

I stolzem Selbstbewußtseiu gegebene Antwort , und — sie geht . Ich singe
I gerade meine große Schlußarie aus „Lucia " mit meinem Geliebten
I Raveuswood , da . . . . eine seltsame Unruhe im Publikum , ein

Kichern unb Lachen . Was war geschehen ? Das Uuglücksmädchen
I war mit der Suppenterrine ausgetreten und meldete : „Madame et
I Monsieur , hier ist die Suppe ! !"

I * Die Köchin der George Sand . Arsöne Houffaye er¬
zählt im „ Journal " eine sehr hübsche Anekdote , welche die Herzens¬
gute der großen Schriftstellerin George Sand wieder im schönsten
Lichte zeigt . Sie hatte in ihren Diensten ein junges Bauernmädel

| aus Nohant . Diese Kleine , Namens Eleonore , hatte sich in einen
I ihrer Dorfnachbani , Jean -Louis , verliebt . Beim Abschied aus

Nohant hatte dieser ihr mitgetheilt , er sei zum Dienste ausgehoben
I worden und werde gegen den Feind ziehen und sich tobten lassen
I muffen , wenn er sich nicht einen Ersatzmann kaufen könnte — und biefer
I kostete 1000 Francs . Eines Tages würbe Eleonore von George Sand
I mit einem Brief , in ben ein Tausenbfrancsschein eingelegt war , zu

ber Schauspielerin Mme Dorval gefanbt . Auf bem Wege trat die
Versuchung an sie heran , die 1000 Francs für den Loskauf ihres
Jcan -Louis zu verwenden . Kaum gedacht , so gethan : Sie trat in

I ein Sefefabinett , schrieb einen Brief an ihren Liebsten , in dem sii
ihm sagte , ein Tausendfrancsbillett gefunden zu haben , unb fanbti
ihm dieses ein . Hierauf kaufte sie fich eine Zwiebel , um sich zun
Weinen zu bringen , und kehrte mit tbiäiienüberftromten Augen zr
tbrer Herrin zurück . Sie erzählte ihr , daß man ihr ben Bries ge -
stöhlen habe . George Sand glaubte ihr nrtfs Wort ; sie wollte sich
gerade auf den Weg machen , um für bie bedrängte Schau¬
spielerin neue 1000 Francs auszutreiben , als Michel de
Bourges , Pierre Leroux und Jules Favre bei ihr zum
Diner erschienen . Tas Mädchen versah wie gewöhnlich den
Dienst bei der Tafel . Man bemerkte , daß sie geweint hatte ,
und fragte nach dem Grunde ihres Kummers . George Sand setzte
die Ursache desselben auseinander , woraus der große Advokat Jules
Favre bedenklich den Kopf schüttelte und meinte , die Sache fomme
ihm doch höchst verdächtig vor . Er bat um bie Erlaubniß , ein
Verhör mit Eleonore aniteCei . zu dürfen , was ihm auch von bereu

[ Herrin bewilligt wurde . Dem gewandten Meuscheukeniier wurde es
I natürlich nicht schwer , dem Mädchen bald Widersprüche uachzuweisen .

unb basselbe schließlich zum Geständuiß seines Diebstahl ? zu zwingen .
In Thränen ausbrechcud , erzählte Eleonore ihre Liebe zu Jean -Louis
mib wie sie durch dieselbe zum Fehltritt gedrängt wurde . Diese ? Mal
weinte sie aufrichtig , sodaß George Sand gerührt wurde , ihre Hand
ergriff und ausrief : „ Mein arme ? Kind , es ist nicht Deine Schuld ;
Du hast Dich ein ganzes Jahr hindurch brav qec.cn mich gezeigt .
Meine Köchin bestahl mich alle Tage , wie bas so Pariser Gewohnheit
ist , während Du mir nicht einmal eine Stecknadel entwandtest .
Nun wohl , da Du die 1000 Franc ? Deinem Jean -Louis geschickt
hast , so mag er fie behalten . Ich will Dich vor ihm und vor Dir
selbst retten . Er soll sich einen Ersatzmann kaufen , sich mit Dir
verheirathen , und für bie Pathinmn werde ich schon forgen ." Tie
kleine Diebin heirathete zwei Monate später mirflid ; ihren Jean -
Louis . Zur Ehre dieses muß bemerft werden , daß er sich erbot ,
einen Schuldschein über die 1000 Francs auszustellen . Und als er
dieselben später George Sand überreichen wollte , erklärte sie energisch ,
sie habe das Geld geschenkt , und gab ihm noch 200 Francs für feine
Kinder mit .

* An die Zeit der Aerenprozesse vor dem Gericht mahnt
eine Verhandlung , bie dieser Tage in Clonmel ! in Irland ftatt »
fand . Ein Böttcher Namens Michael Cleary stand unter bet An¬
klage , mit Hülfe feiner Anverwandten seine eigene Frau al ? ver¬
meintliche Hexe verbrannt zu haben . Die gerichtliche Verhandlung
ergab , wie tief bei den Irländern noch ber finsterste Aberglaube ein¬
gewurzelt ist , und wie leicht dieser zu den scheußlichsten Verbrechen
Veranlaffuiig geben kann . Michael Cleary , der mit seiner Fran
m einiger Entfernung von Clonmel ! wohnte , galt überall für einen
Mustergatten , er war gntmüthig , krank nicht und war ein vorzüg¬
licher Arbeiter . Trotzdem verschlechterten sich seine Verhältniffe seit
einiger Zeit und Anfangs März wurde feine Frau von einer
schleichenden Krankheit befallen . Nach und nach befestigte sich in
Cleary die Ueberzcugimg , daß seine Frau ihm entführt worden sei ,
und daß diejenige , bie an feiner Seite weilte , nur eine Hexe fei ,
welche die Gestalt feiner Frau angenommen habe . Er beriech sich
mit seinem Schwiegervater unb drei ooer vier seiner Vettern . Alle
gaben ihm Recht , waren wie er der Meinung , daß mau einen „ Hexen¬
doktor " kommen lassen und , wenn - dieser die wirkliche Frau nicht
wieder herzuschaffen vermöchte , das äußerste Mittel antoenben unb bie
Hexe verbrennen müsse , bie den Platz ber verschwundenen Frau ein¬
genommen habe . Am 14 . Märzwurbedenn auch ber Hexendoktor gerufen .
Der „ Doktor " bereitete aus bitteren Kräutern einen Trank , unb nach¬
dem er allerlei Beschwörungsformeln ausgesprochen hatte , wollte
er die arme Frau zwingen , das Gebräu zu trinken . AIS sie sich
mit allen Kräften dagegen wehrte , nahmen ihre Peiniger dies
als einen weiteren Beweis , daß sie nur eine böse Hexe fei. Ihr
Mann und ihr Vater hielten fie fest und fragten fie abwechselnd ,
während ber „ Doktor ihr bte Medizin in ben Mund goß :
. Bist Dn Margarethe Bolanb , die Fran von Michael
Cleary ? Sprich im Namen bes Vaters , des Sohnes und
des heiligen Geistes . Im Namen Gottes , antworte : Li¬

ft ■
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* Homburg , 18 . Juli . Im Herren - Doppelspiel um

den Ehrenpreis der Prinzessin Heinrich von Preuße » gewannen
Pr .-Lieut . von LiereS und Pr .-Lieut . la Valette durch einen Walkorer

gegen die Lieutenants Stavcnhagen und Bencard . ( Franks . Ztg .)
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Stuhl w -R . - Gr »100
Tärk .Fr400 (i.C .76 )

4 . .
3 ' ,-
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /.
4 . .
3 ' / «
5 . .

129 .70
111 .50

66 .70
173 .10
156 .
159 .50

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

37 .70
100 .

Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtschL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod . -Cr .-Bk .
Wfirtt Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank

Oesterr . Länderbk .
> Creditanst .

Ungar . Creditbk .
» Esk . u . W .- B .

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Aljg . JMJLkges .

173 .
115 .40
158 .
156 .40
195 .
121 .95
123 .
219 .
164 .40
171 .50
137 .
111 .95
142 .
210 .80
140 .80
149 .50
135 .15
178 .50
140 .50
105 .50
179 .90
147 .40
900 .
23457
337 .37
407 .
152 .75
306 .
139 .50
123 .80

91 .05
91 .05
78 .20
78 .20
26 .20

» kl . »

Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» > » £ £ ) »
» » » ult . »
> Fund , v .88 X
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit B »
> » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt cpt . fl .

» » » fl .500 »
» > » fl. 100

s . .
ö ' / .
*5 .
* 5 .
*4 .

R
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . X
» West Slb . fl .
» » Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
OestLocalb .Gld .X

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » X
■ » » » Fr

» » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » X
» » 1 -8 Em . Fr .

Frankf . M . Lit . R X
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg y .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim ▼. 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Befragen seiner Vorgesetzten erklärte der Landweprmann , er sei

Sozialdemokrat . Wie der „ Haunov . Anz ." untthnlt , wurde

er wegen Aufreizung vor der Front ve rh ast et . ,
Ein erschütternder Unglücksfall hat sich m Zittau

zugetrageu . Die Gattin de » beim Jufanterie -Regiment Nr . 102

m Diensten stehenden Hauptmanns Postel unternahm
mit einem neuen einspännigen Gabclwagen eine Probefahrt
in Begleitung ihres fünfjährigen Söhnchens . Als das

Geschirr den an der Promenade gelegenen Töpferberg hcrabfuhr ,
scheut - das Pferd , und in wildem Lause jagte es den Berg hinab ,
an dessen Fuße da ? Gefährt an mehrere Bäume angeschleudert
wurde . Die Insassen , Frau Hauptmann Postel und ihr Söhnchen ,
stürzten hierbei aus dem Wagen , der völlig zertrümmert wurde .
Der unglückliche Knabe , der mit dem Kopfe gegen einen Baum

geschleudert wurde , war sofort eine Leiche , während seine Mutter

besinnungslos liegen blieb . Sie hat , wie später festgestellt wurde ,
einen Schädelbruch und eine Verletzung der Wirbelsäule davon¬

getragen , doch soll ihr Zustand zu ernsteren Besorgnissen keinen

Anlaß geben ._______ ______________

Zf . Staatspapiere .

4 . . I Dtsch . Reiohs -A . X

44 .50
141 .75
146 .
134 .
131 .

98 .90
43 .75

Kleine Chrom !; «

Freiherr von Hammerstein befindet sich seit voriger

Woche in Sist raus bei Innsbruck zum Besuche bei Verwandten ,
den Söhnen des österreichischen Herrenbaus - Mitglikdes Professor
Maaßen . Er machte gestern einen Ausflug auf den Patscherkofel .

Ein zur Hebung cingezogener Landwehrmau n ans

Hannover hatte sich in der Kaniine geäußert , er würde über die

Einzelheiten des Dienstes , der seiner Ansicht nach zu schwer ist , im

sozialdemokratischen „Vorwärts " Mittheilungen machen . Aus

Oest . Gold -Rte . fl -
» St .- E .- O .(Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
> » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld £
» 8t .-Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .

Wechsel . Kurze
Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London ... ......
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . . . ........

nicht wahrzunehmen . Die einzelnen Geschutzaruppen der Batterie

sind durch unterirdische , bombensichere Gange untercnmnder

und mit einem Centralmagazin verbunden , das auf allen « eiten

durch einen starken Stahlpanzer und einen dicken Erdwall geschützt

ist Die Geschosse , die auf Schienenwegen herangeschafft werden ,
haben ein Gewicht von 454 kg , die volle Ladung prismatischen
Pulvers wiegt 38 kg , jedes Geschoß der Gefechts -Ausrüstung kostet

500 Dollars --- über 2000 Mk . Die Mörser ruhen in Pivoi -

Laffetten und können jede beliebige Elevation erhalten . Drei

Minuten und ) Abgabe eines Schusses kann das Geschütz wieder

schußbereit sein . Die Treffsicherheit ist bedeutend ; man kann darauf

rechnen daß bis auf eine Entfernung von etwa 5,5 km sämmtliche
16 Geschosse der Batterie innerhalb eines Raumes einschlagen , der

den Abmessungen eines Schiffes entspricht . Das Loch , das die

einschlagendcn Geschosse in den Boden gewühlt hatten , war fast

» 1888 »
Lissabon 2000r »

» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer -II -VUI »
Zürich 1889 F r .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

Zf . Bank - Actien .
Z > , | Dtsche Reichsbank 1161 .60
4 . . i Frankfurter Bank 1175 .20

2,5 in tief .
* Ein telephonischer Irrthnm . Ein köstliches Miß -

verstäudnib ist , der „ Koblenzer Volkszeitung
"

zufolge , dieser Tage
im telephonischen Verkehr in Koblenz vorgekommen . Ein

Metzqermcistcr , der aud ) dieser nützlichen Einrichtung sich erfreut ,
erwartete einen Ochsen , den er gekauft hatte . Als derselbe über

die festgesetzte Zeit ansbleibt , begiebt sich unser Meister ans Tele¬

phon und läßt sich mit dem Schlachthaus verbinden . Der Be¬

amte auf dem An >t verbindet ihn mit der Adresse , die er ver¬

standen hatte . Das Gespräch beginnt : Hier X . Z) . : Es da

Ochs do ? — Antwort (etwas barsch ) : Wir haben hier keine

Odifen — X . 8) . : Met wem sein ich denn verbonne ? — Ant¬

wort : Mit dem Rathhaus . - X . 8) . : 81 su , do sein aller¬

dings kai Ochse . - Ter Beamte hatte „ Rathhaus
" statt „ Schlacht¬

haus
" verstanden .
* Humoristisches . Ein Geschichtsprofessor hat die

Gewohnheit , die nüchternsten Vorkoininnisse uiid Erscheinungen mit

mythologischen Randglossen zu versehen . So sagt er niemals : „ Ich
bin durstig "

, ohne hinzuzufügen — „ wie TautuluS " . Hinkt einer

seiner Kollegen , so vergleicht er ihn mit Vulkan , und wenn er
einem hübschen Mädchen begegnet , so spricht er ihm vom Weihe¬

kuß der Aphrodite . Neulich verspürte er Seitenstechen und ließ sich
von einem Arzt untersuchen . Dieser sagte ihm : „ Sie sind leber -

leidend . " Und der gute Profesior rief freudestrahlend ans : „ Wie

Prometheus !" — Auch etwas . „ § at Dir Deine schrift¬
stellerische Thätigkeit schon etwas eiugebracht ? " — „ O ja , einmal

ist ein Manuskript auf der Post verloren gegangen , da habe id )
42 Mark vergütet bekommen !" — Boshaft . 81 . : „ Vor einigen

Tagen habe ich um die Tochter meines Chefs angehalteu !" — B . :

„ Ich feh
' s . . . Du hinkst ja noch auf dem rechten Fuße ! "

Priv . Egypt - Anl . j
»

Bad . St .-Obl . »
> > v .loob »
> » v .1892 »

Bayer . » » *
» E .-B .-O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »
> > 81 -00 *

» » 85 -87 »

» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . ObL »

41/ »
4 */i
4 . .
47 »
4 . .
*5 .
41/ «
4 ‘ s
4 ‘/s
5 7s
4 . .
4 . .
37 -
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 , ,
Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
A .
4 . .

enthält heute in der
1 . Beilage : Unter römischem Himmel .

Konrad Telmann . (40 . Fortsetzung .)
3 . Beilage : Gin HLnstlrr - Abrnd . i

Hedda Carls en .

9575
249 .87
255 .75
122 .25

91 .25
99 .25

199 .
185 .50

4 . .
37 »
3 ' /,
37 «
37 >
4 . .
3 . .
37 «
37 »
37 «
37 »
4 . ■

5 . .
5 . .

Hees .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büehen .
Marienb .-Mlawka
Pfälz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .-B . »
» Sfidbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .-A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

95 .50
87 .80
99 .70

105 .30
83 .85
58 .40
47 .70
50 .20
98 .50

107 .20
104 .65

feu Patrick Volands Tochter ? " Natürlich erfolgte die Ant¬

wort : „ Ja , ich bin es .
" Nachdem diese Tortur mehrere Stunden

bedauert hatte , entfernte sich der „ Doktor "
, indem er erklärte , er

sänne nichts weiter thun , die Frau fei gar keine wirkliche Frau ,
säubern ein böser Geist in menschlicher Gestalt . Am Abend

des nächsten Tages kam Cleary mit feiner Familie zu dem

Entschluß , die „ Here "
zu verbrennen , um seine auf einen

Berg von den Feen entführte Frau wiederzugewinnen .

Sleary wollte nach der That auf dens . Berg gehen und

d - rt mit einem Messer in der Hand die Mitternachtsstuude er¬

warten , er würde da , so meinte er , feine wirkliche Frau auf einem

Öen Pferde vorbeireiten sehen : gelänge es ihm bann , mit seinem
er die Zügel des Geisterpferdes zu durchschneiden , so wurde ihm

seine Frau in die Arme fallen . Man schritt nunmehr zur That , riß
die unglückliche Frau aus dem Bett und schleppte sie au das Kamin¬

feuer . Man legte ihr dieselben Fragen vor , wie am Tage vorher .
Und erhielt natürlich auch dieselbe Antwort . Ihr Vater selbst legte

sie auf den glühenden Rost , da verlor sie da « Bewußtsein . Sie

wickelten sie darauf in eine Decke , tränkten diese mit Petroleum und

trugen das Opfer hinaus auf den Gipfel eines kleinen , dicht am

Hause gelegenen Hügels , wo sie sie mittels Petroleum verbrannte » .
Den Leichnam warfen Cleary und feine Verwandten in einen

graben und gingen dann auf den Berg , um das weiße Pferd

ju erwarten ; aber in jener Nacht erschien es nicht . Die beiden

folgenden Nächte brachten die Leute ebenfalls in den Ruinen zu .
Mittlerweile fanden zwei voriiberreitende Geiidarmeu den Leichnam .
Sie zogen Erkundigungen ein und entdeckten ni .it Leichtigkeit die

Mörder , die auch nicht im Geringsten leugneten . Vor dem Richter

erhob der Staatsanwalt zuerst die Anklage wegen vorbedachten ,
dann aber nur wegen einfachen Mordes , und die Jury gab ihr
Perdikt demgemäß ab . Der Ehegatte wurde zu 21 Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt , der Vater zu sechs Monaten und die

anderen Angeklagten zu Strafen von fünf Jahren bis herab zu
drei Monaten . Bei der Urtheilsverkündigung erklärte der Mann ,
daß man ihn daran verhindere , seine Frau , jemals wieder zu
sehen , und daß die wirkliche Frau jetzt an seiner Seite wäre ,
wenn die Polizei ihn nicht verhindert hätte , das weiße Pferd zu
erwarten .

* Unfehlbares Erkennnngsseichen . Die Polizei¬
direktion m Kopenhagen verfolgt den 34 -jährigcu Jnwelenhändler
Sifsie Rappapo , der bedeutende Summen unterschlagen und sich

geflüchtet hat . In dem gegen ihn erlassenen Steckbriefe heißt es :

Er spricht deutsch in litthanischer Mundart , dänisch , schwedisch und

holländisch und russisch und sieht bedeutend älter aus , als er wirk¬

lich ist . Ein befonderes Merkmal ist das gerade nicht !

* Interessante Schiehverfache sind kiirzlich im Hafen von

Rew - Aork abgehalten worden . Die südliche Einfahrt zum Hasen
Wird gegen dar Eindringen feindlicher Schiffe durch elf Batterieen

geschützt . Auf der aus Sandy Hook gelegenen fand ein Probe -

schießen statt . Die Batterie stellt ein Viereck bar , in dessen vier

Winkeln in tiefen ausgemauerten Versenkungen je vier Mörser von

30 -Ceutimeter -Kaliber stehen . Die Seiten des Vierecks bibet ein

107 m hoher Erdwall , der auch den schwersten Geschossen wider¬

steht ; ring » um ihn zieht sich ein tiefer Graben , und außerdem

macht eine über 6 m hohe Steinmauer jede Erstürmung der

Anlage unmöglich . Zahlreiche Marinegeschütze bestreichen das Vor -

terratn : da » Vorhandensein einer Batterie ist von See au » gar

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .AJ -H »

» Inn . A . v . 87 »

» SL -R .v .1894 »

Serh . amor . G .-R - £

» Tabak -Rente
» St .-E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier ept . Ps .
» ult . »

4 . .
5 . .
39 ,
37 »
3 . .
37 «
3 . .
4 . .

40 .70
27 .05
93 .40
99 .90

100 .
100 .40

89 80
90 .30
90 .40

102 .
102 .80

Induataie -Actien .
Accumulalf Hagen 167 .

235 .

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

A .
4 . .
4 . .
A .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
A

89 .40
89 .30
89 .10
53 .50

103 .70
103 .80

85 .35
85 .30
85 .

6 . .
5 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
A .
4 ‘/i
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47i
4 . .
47 «
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
A .
4 . .
4 . .
4 , .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
A .
4 . .
4 . .

Ansbach - Gunz . 9 .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl . 7
Neuchätelor » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

Allgem . Elekt .-G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

118 .80
104 .95

94 .70
92 .60
91 .50
92 .50

114 .50
101 . 15

85 .50
84 70

103 .90
92 55

~
54/7 (7
54 .70
96 .10
57 .70

41 .50
14 .10
24 .60

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 PeS
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . X
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .-A . cpt . £

» » » ult . »

4 .
6 .
6 .
5 .

I

5 .
4 .
4 .
4 .
A
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
A .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

» . v . 1835 »
» » Erg .- N . »

Prsg - Dux . Gold X

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl .
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

4 . . D . Eff . u . Wchs .-Bk . 119 .
Mein . Hypoth .-Bk . 126 .20

Banque Ottomane 142 .60

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griech . G .-A . V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
, » ult . »

» » lOOOOr »

$ » kleine »

241 .60
151 .50

86 .10
155 .50
125 .40

76 .50
105 . .
260 .25
d57 .
474 .50

69 .87
223 .37

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecte » - Socictät ,

oom 18 . Juli , Abends 57 - Uhr . — Credit - Aktien 33477 — 7 - — 7 «.
Disconto - Coimnandit 218 — 217 .75 , Staatsbahn 3617 «, Lombarden
95 .— , Gottbardbahii -Actien 184 .30 , Schweizer Central 146 .20 ,
Schweizer Nordost 142 . — , Schweizer Union — , Laurahütte -

Actien — , Bochumer 156 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
171 30 Harpener — , Italiener 89 .10 , Dresdener Bank 162 .80 ,
Darmstädter Bank 155 .20 , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer Italienische Mcridionaux — ,
3 ° /o Mericaner 26 .05 , 6 % Mexicamr 90 .80 , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Noten 218 .95 , Türkcnloose 42 .30 . Tendenz :

schwach .
_______

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs -

jondcrn stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richte » . Manuskripte find nur aus einer

Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr -
""

DH FeniUeton der Morgeu - Airsgabe

Co &irsbesHchi des Wiesbadener Tasgbiatt “
vom IS » Jasli

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 " /» .

4 . . Sardin . Secund . Le . 82 .10
4 . . Sicilian . E .-B . » 87 .30
3 . . Südit . (Merid .) Fr . 57 .55
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 93 .20
5 . . Wostsic . v . 1879 » 98 .
5 . . » v . 1880 » 90 .
3 ‘/i Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3 ' /2 Gotthardbahn » 103 55
3 . . 92 .50
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 .20
4 . . Rväsan -KosL X 102 .30
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .45
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .20
5 . . Anatojische X . 96 .40
47 - Port . E .-B . v .86u .89 66 .70
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Asii . Eieenb . - Honds .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 55 30
4 . . Brunsw . & W . 1937 7450
47 - Calif .Pac . I .M . 1912 —
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 105 .
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .80
4 . . Chic .Bnrl .Nbr .1927 89 .40
6 . . »Milw - St .Paull910 116 .45
5 . . » » » » 1921 111 .60
4 . . » » » » 1989 94 .70
0 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .70
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .70
4 . . » » » 1936 85 .70
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .80
4 . . . Illinois Centr . 1952 104 .80
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .10
3 . . » » » 1980 66 .80
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .
6 . . do . III » 1937 71 .20
5 . . do . cons . » 1939 41 .
5 . . Oreg .Rw -Nav . 1925 93 .50
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 97 .60
6 . . SouthPcCal . 1905 6 110 .75
5 . . Wrst .N - Y -Pensl937 109 .
*3 . » » » 1927 31 .90

Zf . Pfandbriefe .
A . Bavr .Vrb . Mnch . X 101 .50
37 « » > » » 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .85
37 » > » > » 101 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 102 . 10
37 - » > > » » 101 .80
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .10
4 . . » » v .1886 .90 » 102 .10
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 104 .90
37 » » » » 101 .60
4 . . » Hyp .- Crd .-V . » 102 .50
47 » Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .50
A . Hyp .- Bk .i .Hb . » 101 .50
4 . . » » » 104 .35
37 » » » » 100 .60
4 . . Meining .Hyp -B . » 102 .35
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .55
37 - » » X . 101 .90
4 . . Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .20
37 » » JFHKL » 102 .30

37 « » Lit . M » 103 .
37 » » » N » 10330
A . Pfälz . Hyp .-B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 102 .65

37 » w > » 101 .60

A . Pomm .H .- A .-B . » 103 .30
4 . . Pommer . A .- B . »

Pr Ra .- Cr -A .- B . »
105 .50
102 .
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